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Amtlicher Theil. 

Se. k. k. Avoſtoliſche Mafeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 13. März d. J. dem Wiener Magiſtratorathe, 
Franz Plazun, in Anerkennung feiner verdienſtvollen Wirkfams| 
keit, das Ritterkreuz des Franz Joſeph⸗Ordens allergnädigſt zul 
verleihen geruht. 5 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchften 
Entſchließung vom 12. März d. J. dem Munfäcser Pfarrer, 
Emanuel v Deſſewffy, die Titular⸗Probſtei „de Okra“ mit 
Nachſicht der Taren allergnädigſt zu verleihen geruht. 


entwickelte, verließ der Erpräfeet das Palais ebenfoltreff der möglichen weiteren Entwicklung der Warſchauer [Griechenland wünſche. Mehre Abgeordnete bezeichneten 
aufgeregt Babe: die gemachte Erfahrung, als beſorgtſEreigniſſe hegt, 55 2 der „K. 34“ geſchrieben wird, dieſen Vorſchlag als verftüht. Der Abg. Lombardos 
für die Zukunft. 97175 ſunverkennbar. REDE wacht mit der größtenſdagegen verlas eine Schrift, die im Namen der Ber 
Ueber Maler ſiſchen Kammern bemerkt die Strenge de Nicht Blätter kein Wort überſtreter des joniſchen Volks an die Regierungen, Kam⸗ 
imes“: „, 1 re Nachbarn dürfen ſich nicht täuſchen z Warſchau en Gi einmal die Mittheilung derſmern und Völker Europas gerichtet, ſich für das Auf⸗ 
e . an find kein Parlament und ihreſofficiellen Be ar 5 eſchlage die in jener Stadt anhören der engliſchen Schutzherrſchaft über die joniſche 
Jedatten fit 55 een Debatten. Es ififjeder SOHN 1 15 BF Bin find, iſt geſtattet, wos[Inſelrepublik und für die Befreiung der unter der 
keine 55 'in ar e Nu obgleich die Möglich⸗um fo auffa 10 ſich ci as „Journal de St. Pe⸗[Herrſchaft des Sultans ſtehenden Ch riſten ausſpricht. 
t vorhanden N a WOHER ich eine ſolche darausſtersbourg ſelbſt aber 7 20 herbeigelaſſen hatte, die Der Lord⸗Obercommiſſär erließ am 12. März eine 
werden mag. ir 30 4 noch immer am Gärngel⸗ferſten an 1 ne arſchauer Vorfälle mitzueſneue Botſchaft an das Parlament, worin er jene Ans 
bande geleitet, 1 der Kaiſer fährt fie ſpazieren, umſtheilen. 8 un für fiber, daß Fürſtſträge conſtitutionswidrig nannte und fie als ungeeignet 
eee e prtet nel Bahenmg (ie ES, nee 

: 0 > 2 aßregel der J ‚4 ng ver- wer 1 85 : eng, ſondern weil erſder Klugheit und dem Patriotismus 
— —— Lokale im Banfopaufe inſanlaßtes Zugeſtändniß. Während der Kaiſer bei dieſerſzu — nachsichtig geweſen iſt. Man nennt als feine Nach⸗ A daß fie die Anträge von e 
Unmittelbar hierauf findet die 13. Berlofung der Gewinn- Oeffentlichkeit feinen Vortheil findet, können die Kam- [ſolger die Generale Murawiew, von Berg und Su⸗ beſeitigen werde. Dieſe Hoffnung ging jedoch nicht in 
Nummern ee vom Jahre 1854 flatt. mern durch einen vorſichtigen Gebrauch, den fie vonſwarow. Ankrittsted 3 4 Erfüllung und der Lord⸗Obercommiſſaͤr fab fi hier⸗ 
„Direktion der Staatsſchuld. dem Ohr Frankreichs machen, gleichfalls eine Machi] An der Antrittsrede des denen Lincoln hatſauf, wie bereits gemeldet, veranlaßt, die geſetzgebende 

aufbauen, die an feiner Seite emporwachſen und viel-ſoie „Times“ auszuſetzen, daß fie de Hauptgrund des Verſammlun auf 6 Monate zu vertagen 
i leicht feloft die gleiche Höhe wie die ſeinige erreichen. Haders zwiſchen Nord und Süd verhülle oder ganz r ** 
Nichtamtlicher Theil. wird. Das jedoch hängt davon ab, wie ſie ſich dieſerſdarüber hinweggehe. „„Wir hatten geglaubt,“ ſagte fie, 
= Gelegenheit bedienen, und von der Mäßigung fowohl;|,,s fei endlich doch ziemlich deutlich der Beweis gelie: 
Krakau, 22. März. wie von der Geſchicklichkeit der Freunde der verſtän-ſfert worden, daß die von den brd en Staaten aus— 
Das „Dresdner Journ.“ berichtet über die Sitzungſdigen Freiheit.“ a gegangenen die flüchtigen Sclaven betreffenden Geſetze 
des Abgeordnetenhauſes vom 20. d. Der Ausſchußbe⸗“ Das Schreiben des Königs Franz an den Gouzfeinen bloßen Vorwand zum Streite bildeten, und daß u sgl 

richt in Betreff der kurheſſiſchen Frage beantragt ein-verneur der Citadelle von Meſſina aus Rom zvomfſdie befürchtete Abſchaffung der Sclaverei in den ſüdli⸗ Eu. . haben gewiß ſchon die Flugſchrift geleſen 
ſtimmig Verwahrung einzulegen gegen die Berechti⸗ 10. März lautet: Da die Ehre der neapolitant chenſchen Staaten durch Waffengewalt eine ganz faden⸗ welche unter dem Titel: „Frankreich, Rom und Ita⸗ 
gung des Bundestages, eine in anerkannter Wirk⸗ Armee durch die heldenmüthige Vertheidigung vonſſcheinige, nichtige Entſchuldigung ſei. Das find nichiſlien“ (La France, Rome et Italie) vor Kurzem 
ſamkeit beſteyende Verfaſſung eines Bundesſtaates[Gacta und die Haltung der Beſatzung von Meſſinaſdie Urſachen, welche die Trennung hervorgerufen ha-ſin Paris erſchienen iſt, und welche eine Art — 
außer Wirkſamkeit zu ſetzen. Vier Mitglieder des Aus⸗ gewahrt iſt, fo halte ich es für nutzlos, den Wider⸗ ben, noch werden ſie vorausſichtlich, wenn fie beſeitigtſtar enthält, ſowohl zu der von Herrn Baroche im 
ſchuſſes beantragen die Mitwirkung zur Herſtellungſſtand der Citadelle zu verlängern, zumal dieſer Wi-ſünd, die Trennung rückgängig machen. Der PräſidentſLaufe dieſes Monats im franzöſiſchen Senat und im 
des verletzten Rechtszuſtandes in Kurbeffen unter Feſt⸗ſderſtand der Stadt großen Schaden verurſachen undſund feine Zuhörerſchaft mußten willen, daß der Aus-geſetzgebenden Körper gemachten officielen Auseinan⸗ 
haltung der Rechtsbeſtändigkeit der Verfaſſung vomſdas Leben der treuen Beſatzung koſten könnte, die mitſtritt des Südens das Ergebniß eines wohlerwogenenſderſetzung, als auch zu der Auswahl von Daumenten, 
Jahre 1831, vier andere beantragen nur Mitwirkungſſo wiel Beſtändigkeit in dieſem Theile des Faro dieſund tief angelegten Planes iſt und daß die Beweg⸗[welche bezüglich der jüngſten Ereigniffe in Italien von 
auf Wiederherſtellung verfaſſungsmäßiger Zuſtände inſkönigliche Fahne aufrecht hält. Beſeelt von dem näm- gründe deſſelben in dem Wunſche zu ſuchen find, ſichſder franzöſiſchen Regierung veröffentlicht wurden. Sie 
Kurheſſen. lichen Gefühle, das mich bewog, dem Bombardementſeine ungeheuere Gebietsſtrecke zu ſichern, in dem Wider-[werden zweifelsohne wahrgenommen haben, daß der 
Dem Dresd. Journal wird aus Paris geſchrieben oon Palermo Einhalt zu thun und Neapel zu verlaſeſwillen des Südens gegen einen ſchutzzöllneriſchen Tarif, [Hauptzweck der beſagten Broſchüre dahin zielt, alle 
Bei den Reden, die Graf Perſigny gegen die Sena⸗ſſen, halte ich es für meine Pflicht, um jeden Preisſin dem Beſchluſſe feiner Staatsmänner, Macht und Schuld des beklagenswerthen Zuſtandes, bei dem die 
toren führt, welche für das Amendement geftritten ha⸗ſden Handelsplatz von Sicilien zu beſchirmen. Was Würden in Händen zu behalten, in dem Mißtrauen] Dinge in Italien überhaupt und ganz beſonders in 
ben, wiſſen viele Leute gar nicht, was fie eigentlich[Sie, General Fergola betrifft, der Sie ein fo edlesſgegen die von einem republicaniſchen Präſidenten zuſden päpſilichen Staaten angelangt find, auf den heil. 
denken ſollen. Man möge indeß nicht vergeſſen, daß Beiſpiel von Ergebenheit, Feſtigkeit und Muth gege⸗ſernennenden Richter der Vereinigten Staaten, vor Allem Vater und feine Reg erung zu wälzen. Da Ihnen je⸗ 
er mit abſoluter Ergebenheit gegen den Kaiſer eine ben, ſo vertraue ich Ihnen die Mühewaltung an, mitſaber in dem bittern Haß, welcher ſich zwiſchen denſdoch ſowohl die Reihenfolge der in den letzten Zeiten 
große Feinheit verbindet. Er muß daher wohl wiſſenſdem Feinde die Uebergabe⸗ Bedingungen zu verhan- [beiden Abtheilungen der Union entſponnen hat und vonſvorgefallenen Ereigniſſe, als auch die bezüglichen von 
woran er iſt. Dieſer Tage ſollte ein Präfect über die Lage deln. Sorgen Sie dafür, daß fie der Beſatzung eh⸗TJahr zu Jahr gewäͤchſen iſt. Sr. Heiligkeit erlaſſenen Actenſtücke, ſo wie meine un⸗ 
ſeines Departements Auskunft geben und that dies, renvoll und vortheilhaft find. Ich will das Blut „Daily News“ beurtheilt Präſident Lincoln's In⸗ſierm 29. Februar vergangenen Jahres an den Nun⸗ 
wie er meinte, mit Aufrichtigkeit. Die Maſſen, ſagte meiner Soldaten ſchonen, ich will aber auch ihre Ehre auguralbotſchaft ſehr günſtig und glaubt, ſie werdeſtius in Paris, gerichtete Depeſche wohl bekannt ſind, 
er, wären ziemlich gleichgiltig gegen die politiſchen wahren und ihre Zukunft ſicher ſtellen. Franz. die ganze Majorität des Nordens der Union befriedi⸗ſo kann Ihnen dies Material ſchon binreichend genü⸗ 
Fragen. Sie wären aber unzufrieden, weil die Ge-] Nach Briefen aus Rom hat der Herzog v. Gram— gen, obgleich fie ein militäriſches Einſchreiten in ſehrſgen, um hiemit jene ungerechte Beſchuldigung zurück⸗ 
ſchäfte nicht gingen. Die großen Grundbeſitzer wären mont von feiner Regierung den Befehl erhalten, denſnahe Aus icht ſtelle. zuweiſen. In der That, betrachtet man die Beweis⸗ 
faſt ſämmtlich ſlille und friedliche Leute aber der officiellen Character der bekannten Schrift von La Guer-] Ueber die Vorgänge im joniſchen Parlamentelgründe, worauf die Flugſchrift ſich ſtützt, etwas näher, 
Gang der Ereigniffe in Italien mache ihnen Kummer ronnière in Abrede zu ſtellen. Es iſt dies die Ant⸗ſliegen jetzt nähere Nachrichten vor. In dem Adreßent⸗ſſo wird man ohne viele Mühe erkennen, daß darunter 
und dieſer ſteigere ſich din und wieder zu wirklicher wort auf die jüngſte Note des Cardinals Antonelli. [wurf auf die Botſchaft des Lort-Obercommiſſärs warlkein einziges Argument fi befindet, daß nicht durch 
Unzufriedenheit. „Wie, — ſoll hierauf der Miniſter Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß eine Vermehrungſunter anderen geſagt, daß das joniſche Element demſdie obengenannten Documente ſiegreich widerlegt würde. 
geantwortet haben — Sie find ſeit zehn Jahren Pra: der franzöſiſchen Garniſon in Rom bevorſteht. Unterſengliſchen Druck widerſtand und noch widerſtehe mil Da dieſelbe jedoch bemüht iſt, theils durch allgemeine 
fect und dulden, daß Anſichten, die den Ihrigen zu- den franzöſiſchen Officieren daſelbſt herrſcht allgemeinſjener Ausdauer, welche das griechiſche Volk ſtets be⸗[Unbeſtimmtheiten, theils durch Anecdoten, die mit dem 
2 ihren * rl Und 2 5 85 Bar daß ihre Truppen fpäter nach Italien besfwiefen, Und deshalb erkläre die ne wiederholt, fraglichen Gegenſfande nichts zu ſchaffen haben, theils 
der arme Mann noch eine enge bittere Dinge 3 5 daß dieſer Theil de iechiſchen Volkes, ſo i i inbi . 
hören, ſo daß er endlich ſagte: . Graf, hier iſt ey ſoll in maßgebenden Kreiſen in Petersburg Hi 0 550 | und feiner Reit ah, A kr bie Dee 85 
meine Demiſſion! Sie acceptiren fie, und nun fpresina W sr officiöſen Corr. der „K..“, mit dem|dige Zukunft anbrechen ſehe, niemals ein dauerhaftesſſichtspuncte darzustellen, um fie das gerade Gegentheil 
chen wir miteinander als Gleiche. Jetzt will ich Ihnenſbisherigen Auftreten des Fürſten Statthalters keines⸗(Glück erlangen werde. Nach Vorleſung des Adreßent⸗ſvon dem ſagen zu laſſen, was fie eigentlich bedeuten 
einmal ordentlich meine Meinung ſagen!“ Nach einer wegs Kae A man hält deßhalb die Stel-[wurfs ſtellte der Abg. Bachomi den Antrag, das jo⸗ ſo wird es eig nicht unpaffend ſein, wenn ich zur 
ziemlich leb haften Scene, ße S = a 585 Sisre i > Maßen erſchüttert. niſche Volk ſolle mittels allgemeiner Abſtimmung da⸗ näheren Beleuchtung der Wahrheit einiges hinzufüge. 
kühnſten Principien eine große ärfe und Umſich ' e man in Petersburg in Besfrüber entſcheiden, ob es die Vereinigung mit dem freien[Diefer Umſtand, und die Rückſicht auf die höhere 


In Folge der Allerhöchſten Patente vom 21. März 1818 und 
23. Dezember 1559 wird den 2. April d. J. um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags die 332. und 333. Verloſung der älteren Staalsſchuld 
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Die CircularzDepefhe Sr. Eminenz des Gars 
dinal⸗Staatsſekretärs Antonelli an die diplomatiſchen 
Vertreter des heiligen Stuhles im Auslande lautet: 


e ah 15 70 oe 00 voll Kummer ſdie Gefahr läuft, in Ketten geſcklagen zu werden, dasſden Frau bezeugte, daß, was auch der Flüchtige immer 
Sa hatte Lu, mich ber pad vol imm in das Feuer. ſind traurige Gegenſtände für die Betrachtung.“ für Verbrechen begangen haben mochte, fie ihm wer 
hakte ' enteo 95 Scene, welche fib| Dieſe ſonderbare Rede ſetzte mich ein germaßen inſnigſtens ihre Liebe und Achtung bewahrt hatte. 

ereignen konnte, er 10 furgebe ſtand eben im Be⸗[Erſtaunen. Da ich jedoch erwarten durſte, daß der] „Es iſt ſehr unangenehm,“ erwiderte ich, „ſolche 
e een Tropfen an di indflog wieder Sinn derſelben bald klar werden würde, beharrte ich[Gegenſtände in Gegenwart von Verwandten der an 
Ei en in 1255 daß es iböricht 5 Scheiben jagteſin meiner ſchweigenden Zuſtimmung zu feinen allge- [geſchuldigten Perſonen zu verhandeln, beſonders, wenn, 
3 lee 4 gRekter Juz e in würde, ſichſmeinen Anſichten. wie hier, kein Nutzen daraus zu erſeben iſt; da Ibr 
Nr oth ſolchem feine Augen u Gleichzeitig „Es iſt nicht länger zu bezweifeln, Mr. Waters, entweder ſelbſt arg getäuſcht ſeid, oder aus irgend 
tnfeh er alte nien 5 ſah mich milſſügte er nach einigen Augenblicken in einem geſchäfti⸗ welcher Abſicht auf meine Leichtgläubigkeit rechnet. 

j | 8 „ eenten = lente, be gen und gefühlvollen Ton hinzu, „daß die Columbio „Keines von beiden,“ rief Mr. Tbompſon lebhafz 
und lauſchte auf den Wind, der furchtbar heulte un „a ieſer Kampf der Elem 1 ER er endlich, zur Rückkehr gezwungen werden, und daß der Mannſaus. Ich habe mich ſicherlich nicht getäuſcht, und 
den Regen gegen die Fenſter trieb; dann ſetzte 1 „dieſer wilde Aufruhr der bone 0 Mr. Wa⸗dieſer unglücklichen Frau in die Hände des blinden hoffe, daß mein Charakter, der Euch wohl bekannt 
mich nieder und nahm eine Zeitung, die auf dem Tiſchſters, iſt nur ein ſchwacher Abdruck von die Zuckungen, ſerbarmungsloſen Geſetzes fallen wird.... Ihr ſcheinſſſein wird, mich vor dem Verdacht schützt, als wünſchte 
lag. 1 Antagonismen und ſchweren Kämpfen, die in der mo- erſtaunt. Ich heiße Thompſon Mr. Waters, und wenn ich Andere zu täuſchen.“ 

Nachdem ich einige Zeit geleſen, ging die Thür taliſchen Welt toben.“ z it äberei die wirklichen Umſtände dieſer unglücklichen Sache zu Ich weiß wohl, Mr. Tbomſon, daß Ihr ein all⸗ 
auf und ich ſah die junge Frau und den alten Herrn Ich nickte, als ſtimme ich damit überein, obwohl][Eurer Kenntniß gelangen, werdet Ihr am meiſten be⸗ gemein geachteter Mann feid, aber Ihr könnt falſch 
eintreten, die ich auf der Straße bemerkte. Ich ſchloßſich ER recht einſah, wie das zur Sache gehöre, und dauern, daß dieſer Sturm und plötzliche Umſchlag desſberichtet fein, und ich muß Euch zu meinem Bedauern 
daraus, daß fie mich aufſuchten, um über den Flücht⸗ſder 55 fuhr fort: . icke ſol Windes die Beute, welche Euch an dieſer unheilvollen ſagen, daß die Ausſagen gegen Euren Schwiegerſohn 
ling am Bord der Columbia zu ſprechen. Der alte] „Es iſt ſchwierig für die trüben Blicke ſolcher We⸗ Küſte entging, wieder in Eure Hände liefert.“ ſeine Schuld nur zu klar darthun, und ich fürchte, er 
Mann entſchuldigte ſich, daß er ſtöre, und ſetzte ſichſſen, wie wir ſind, immer die leitende Hand der ſtets „Nach Eurem Namen babe ich Euch wohl für denſiſt nicht zu retten.“ 5 
darauf mit der jungen Frau mir gegenüber vor dasſwachſamen Macht zu erkennen, die zu einem weſſen, vor: Vater dieſer unglücklichen jungen Frau zu halten.—“ Er war der befte, thätigſte Mann auf der Welt.“, 
Feuer. Ich harrte mit großer Neugier auf das, wat hergeſehenen Ausgange leitet. Die Conflicte des Glau⸗ „Ja,“ unterbrach er mich, rich bin es und der ſchluchzte die Frau, „ach, und man thut ihm großes 
ſie mir zu ſagen haben würden. Es folgte zuerſt einſbens mit der wirklichen Erfahrung ſind für die arme Schwiegervater des unſchuldigen Mannes, den Kor millUnrecht und verfolgt ihn ohne Urſach'!“ f 
peinliches Schweigen. Die Augen der jungen Frau menschliche Seele oft ſchwer zu tragen, und haltenſſo viel Eifer und Thätigkeit verfolgt habt. Ich mache „Es führt zu nichts, daß wir dieſe Unterhaltung 
waren roth geweint und zu Boden gerichtet, ihre Hal— das koſtbare Juwel des nie wankenden Zutrauens zu[Euch daraus keinen Vorwurf. Ihr habt nur Eureſfortfetzen, ſagte ich, indem ich aufſtand und meinen 
tung und ihre ganze Erſcheinung zeugten von tiefafdem, welcher die Geheimniſſe aller Herzen kennt, tief Schuldigkeit gethan. Doch die Wege der Vorſehungſ Hut ergriſl. „Iſt er unſchuldig, ſo wird er freigeſpro⸗ 
Sorge und Unglück. Sie that mir von Herzen leid:ſunter feinem wahren Preiſe. Ach, Herr: Schuld, dieſſiind wahrhaft unerforſchlich.“ chen werden. Es iſt jetzt nahe an 7¼ Uhr, und ich 
fie ſah fo traurig und doch zugleich fo anziehend aus. ihre Eitelkeit bis zu hohen Stellen erſchreckt, Unſchuld. Ein leidenſchaftlicher Seufzer der bleichen weinen⸗Imuß fort.“ 


Feuilleton. 


Londoner Polizeigeſchichten. 

0 (Schluß.) 
Ich war allein und als ich auf meine Uhr ſah, 
war ſie erſt ein Viertel nach Sechs. Ich ſtand auf, 
lockerte das Feuer, ging ein Paar Mal auf und ab, 


Durchführung jener Reformen, über welche man mitfgeleny in Deutſch-Brod, Kreisvorſtand Freiherr von Allerhöchſtderſelbe dieſer Wiſſenſchaft ſtets angedeihen 


Gutheißung, unter welcher die genannte Broſchüre ver⸗ 
zu laſſen geruht hat, motivirt worden. 


öffentlicht zu fein vorgibt, haben mich bewogen, aufſden Bevollmächtigten der bedeutendſten katholiſchenVoith in Chotieborz, Slawik in Leitomiſchl, Wai⸗ 
jenen Theil derſelben, der ſich ſpecieller auf den heil. Mächte in Gasta übereingekommen war; die Bildunglvel in Buchau, Dr. Schmeckal in Leipa, Brauner in Frankreich. 
Stuhl und deſſen Regierung bezieht, etwas näher ein⸗ſeines eigenen Heeres, wodurch die zeitweilige Occupa⸗ Taus, Dr. Soatek in Piſek, Kreici, Realſchul⸗Director Paris, 18. März. Heute iſt wieder ein Amen⸗ 
zugehen. . tion durch die Franzoſen und die Oeſterreicher beendetlin Brzeznitz, Stangler in Landskron, Mayers bach inſ[dement zu Gunſten der zeitlichen Gewalt des Papſtes 
Ich will mich hier zuvörderſt nicht dabei aufhalten, werden könnte. Wohlan denn, welche von dieſen dreil@ule, Paur in Neubidzov, Prof. Lambl in Reiche⸗ſbeim geſetzgebenden Körper eingebracht worden. Eine 
die Handlung desjenigen zu qualificiren, der es wagt, Forderungen iſt nicht erfüllt worden? x nau, Grundbeter Schreitter in Brüx, Arzt Kralertſgewiſſe Fraction ſcheint die Regierung zur Auflöſung 
gegen das erhabene und ehrwürdige Haupt der katho⸗ Dank den weiſen und unausgeſetzten Bemühungen in Pilgram, Prof. Herbſt in Schluckenau, Gruhlich in der Kammern nöthigen zu wollen. Nach allen Be⸗ 
liſchen Kirche eine fo ſchwere Anklage zu ſchleudern, Sr. Heiligkeit war es gelungen, nicht allein das Pa-TSenftenberg, Eiſſelt in Rumburg, Slach in Kralowitz, richten, welche der Regierung zukommen, würde die 
und zwar in einer Zeit, in welcher, mit Ausnahme derſpiergeld einzuziehen, ſondern auch das vollkommeneſ Pfarrer Matuſchowsky in Klattau, Dechant Rojek inſneue Kammer der italieniſchen Politik Napoleon's III. 
verblendeten und ewigen Feinde jeglicher Ordnung, Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen und Ausgaben, ſelbſi[Nachod. a . entſchieden günſtig fein. Aber die Regierung ſähe ſich 
die ganze Welt den heiligen Vater bewundert und inſmit einigem Ueberſchuß der erſten, herzuſtellen, ohne] In Fünfkirchen wurde Anton Plainer, im Mun⸗ſdann auch genöthigt, in anderen Puncten nach links 
ihm das Opfer ſchwarzen Undanks und ſchändlicherſdie Unterthanen mit neuen Laſten zu beſchweren. Was [läcſer Wahlbezirk des Beregher Komitats Thomas zu rücken. Die Angelegenheit des Biſchof von Poi⸗ 
Argliſt beklagt. Es fällt hiebei nicht im mindeſtenſdie Reformen anlangt, fo wurden fie, mit alleiniger[Oetvös zum Landtag gewählt. Die Wahl des Grazftiers ſoll nächſten Donnerſtag zur Verhandlung kom⸗ 
in's Gewicht, daß der Autor des Pamphlets ſich den [Ausnahme von zweien, die aus wichtigen und aus⸗ſſen Joſeph Bethlen in der Stadt Werſchetz wurde vonſmen; der zum Berichterſtatter ernannte Staatsrath 
Anſchein gibt, als entſchuldige er Se. Heiligkeit, in⸗ nahmsweiſen, durch feindſelige und revolutionäre Seite der deutſchen Einwohnerſchaft nicht ohne Wi⸗Suin hat ſich gegen den Biſchof ausgeſprochen. — Die 
dem er behauptet, Deren Herz ſei von einigen Perſo-[Haltung Piemonts geförderten Umſtänden alle in's Werkſderſpruch der ſerbiſchen Wähler — einige Serben ge⸗Broſchüre des Grafen Lagueronniere, welche heute aus: 
nen Ihrer Umgebung überraſcht und betrogen wordenzſgeſetzt, wie ich dies in meiner oben erwähnten Depe⸗ [ben ihren Proteſt zu Protokoll — durchgeſetzt. Zumſgegeben werden ſollte, ift noch nicht erſchienen. — Heute 
denn dies iſt ein nur zu gewöhnlicher Kunſtgriff, um ſche des weiteren nachgewieſen habe; und der Bericht ungariſchen Landtag wurden ferner gewählt: von ber wird mit einiger Beſtimmtheit verſichert, Hr. Felix 
dadurch den Vorwurf der Unehrerbietigkeit von fi ab⸗ſdes ehemaligen ſranzöſiſchen Botſchafters beim heiligen Stadt Miskolcz Lad. Palöczy und Ludwig Badnay Solar habe die Flucht ergriffen; dieſes Gerücht ward 
zuwälzen, indem man es wagt, denjenigen zu ſchmä⸗[Stuhl, des Herrn Grafen von Rapneval rühmlichenſim Ocſaer Wahlbezirk des Komorner Komitats Kol. fon vor mehreren Tagen in Umlauf geſetzt, ohne, 
hen, der ſo viele gerechte Anſprüche auf die höchſte Andenkens, da hiefür ein unabweisliches Zeugniß ab⸗Zämory; von der Stadt Päpa der katholiſche Dechantſwie es ſcheint, begründet geweſen zu ſein. — Wie ver⸗ 
Achtung und die aufrichtigſte Dankbarkeit und Ver⸗ gegeben. Ungeachtet der ausnahmsweiſen Lage, in derEmr. Szabo; in Steinamanger Felix Horvath; inſlautet, bat der franzöſiſche Botſchafter in Madrid Be⸗ 
ehrung beſitzt. Jedermann begreift übrigens leicht, daß ſich der Kirchenſtaat befindet, wo, wie allbekannt ift,|Szegbärd (Tolna) Bened. Szluha; in Czeglsd derſfehl erhalten, von Hrn. Calderon Collantes Satis faction 
eine derartige Entſchuldigung weit ſchlimmer iſt, alsſdie Armee nur mittelſt freiwilliger Anwerbung gebil⸗[geweſene Czegleder Pfarrer Karl Bobory; zu Tyrnauſzu verlangen. Letzterer hat nämlich in den Cortes öf⸗ 
die Anklage ſelbſt. 0 det wird, konnte doch behauptet werden, daß dieſelbe Balthaſar Horvath. f . fentlich geläugnet, die Wort geſagt zu haben, die ihm 
Doch abgeſehen von dem liſcen und wenn] hinreichender Größe hergeſtellt war; fo zwar, daß“ Im Stadtwahlbezirke Wittingau in Böhmen wurdeſder franzöſiſche Geſandte in einer feiner Depeſchen in 
will politifhen Werth d eiche ten Beſchul⸗ als man im Anfang des Jahres 1859 den VorwandſSe. Excellenz der Herr Statthalter Graf Forgäch ein' den Mund legte. Falls die verlangte Satisfaction 
man Feteachten wir dierefh sr ee ah 1 70 zum italieniſchen Kriege von der Anweſenheit der frem⸗ſſtimmig zum Landtags ⸗ Abgeordneten gewählt. Inſverweigert wird, ſoll Herr Barrot, der franzöſiſche 
ihrem kneten Gehalt Oil 0 MER 90 daß den Heere im Kirchenſtaate hernehmen wollte, Se. Heil. Waidhofen an der Ybbs Dr. Johann Ofner, Advocal[Botſchafter, unverzüglich Madrid verlaſſen. — Am 25., 
die Hartnäckigkeit des heiligen B47 5 12 Nichezuge⸗ der Papſt Frankreich und Oeſterreich freimüthig auffot⸗ſin St. Pölten. In Bruck an der Leitha Dr. Barthorſdem erſten Tage der Leidens woche Chriſti, predigt Mfgr. 
ſtehen von Reformen a der Buröfwiitung kedes en konnte, ihre Truppen, wann es ihnen beliebte, zu⸗lomaus Wrann, Notar und Advocat daſelbſt. Dupanloup, Biſchof von Orleans, in der Kirche St. 
„ ein I rüctzuziehen. Der geftrigen „Wiener Ztg.“ liegt das vierte und Roch „zu Gunſten der armen Irländer“, wie es auf 


e e ee um N von Seite in (Fortſetzung folgt.) letzte Verzeichniß der öſterreichiſchen Krieger bei, welche dem Anſchlagezettel heißt. Bei dieſer Gelegenheit wird 
ahre Urſach ar Fe 55 nr Bra un laut der aus Sardinien und Frankreich eingelangtenſeine Collecte angeftellt werden, wobei unter Andern 
w e aller zeitlichen Nachtheile ſei, welche der 5 Todtenſcheine im Jahre 1859 in der Kriegsgefangen⸗ auch die Marſchallinn Mac Mahon mitwirken wird. 


ſchaft verſtorben find; es enthalt 721 Namen. 


Die nächſte Veranlaſſung zu dieſer Feier boten die ge— 
Wie die „Prag. 3.“ aus angeblich gut unterrichteter . ie - 


richtlichen Verfolgungen, die ein Biſchof der anglicani⸗ 
ſchen Kirche gegen feine iriſchen Bauern, die den Pacht 
nicht bezahlen wollten, einleiten ließ. 


ten, die nur zu ſehr geeignet ſind, die Wahrheit zu 1 } 5 des tatt⸗ 
i und zu entftellen, fo lade ich den Autor Oeſterreichiſche Monarchie. . Sn e e ed er ofhrde 
der rift ein, ſich mit mir auf den Boden der ſpe⸗ ag jonalits 10 Pe; 1 a 
ciellen und ei Maeder iu ſtellen. Von wi Wien, 21. März. Der ruſſiſche Geſandte Herr i ie be ß, die Syß eat d 1 „ Im franzöſiſchen geſetzgebenden Körper erhob 
cher Zeit und von welchen Umſtänden redet er? Dennſv. Balabine gab vorgeſtern ein Galadiner, an wel-⸗fuung 9 „die Syſtemiſirung von ZWEIT bei dem das Budget betreffenden Paragraphen der 
in der That muß man doch zugeſtehen, daß, wennſchem Herr Feldmarschall Fürſt Win diſch gratz, derſauß ro denlichen Prokeſſuren an der Prager Univerfilkbreffe Her Devind gegen den ſſets zunehmenden 
die angebliche Hartnäckigkeit eine wirkliche und nicht[Generaladjutant St. Maj. des Kaiſers Graf Eren-[ für eis 1 ‚der Lehrfächer der tent Mißbrauch außerordentlicher Credite und namentlich ge: 
blos erträumte fein ſoll, dieſelbe in irgend einer gege-⸗ſneville und noch mehrere andere Militärautoritäten 1205 Yes e Adreß⸗Entwurf beliebten Ausdruck, daß die 
f * 4 „Itheilnahmen. Der ungariſche Hofkanzler Herr Baron 1861 bis 1862 an bewilligt. c Hilfsquellen Frankreichs unerſchöpflich ſeien. Der Be: 
benen Zeit und unter gewiſſen Umſtänden ſich bewahr-|!beilnah gariſche Hofkanzler H a 
105 15 v. Vay begibt ſich in der Oſterwoche nach Ofen. Nächſte Woche geht ein Theil der Hofdienerſchaft weis ſeines Bedenkens liege darin, daß das Budget von 
bee * u ann } Der Erbobergeſpan Fürſt Paul Eſterhazy hat einen nach Ofen, um die königliche Burg für die N 1860 mit einem mehr oder minder beträchtlichen Defi— 
Drei Epochen laſſen ſich in dieſer Beziehung unter⸗ Theil feiner Dienerſchaft nach Peſt geſendet, um die Sr. Majeſtät des Kaiſers einzurichten. Auch ein Theilſcit abſchließen wird. Graf Morny meint, das Wort 
ſcheiden. Die erſten Jahre des Pontifikats Sr. Hei- Vorbereitungen für feine dort bevorſtehende Ankunftſder k. k. Hofgarden wird ſich dahin begeben. Untere] unerſchöpflich“ ſei fo zu ſagen nur gewählt, um den 
ligkeit bis zu Deren Exil in Gaeta; das feit der Rück⸗ zu treffen. offiziere der ungariſchen Freiwilligen ⸗ Hufaren ſollenſNationalſtolz zu befriedigen! Herr Devinck war durch 
kehr nach Rom bis zu den jüngſten in Italien vorge“ Der Herr Biſchof von Diakovar Joſeph Georgſwährend der Anweſenheit Sr. Majeſtät in Ofen denſdieſe Erläuterung zufriedengeſtellt, und nachdem ein 
fallenen Umwälzungen verfloſſene Decennium; endlich Stroßmayer iſt von Agram hier angekommen; Burgwachdienſt verſehen. 


di i Jahre, in d die Umwäl ſelbſt ſtatt ie dem „Sürgöny“ aus Nagy⸗Körös geſchrieben eee hi ne he Bene 
ie zwei Jahre, in denen die Ummwälzungrn fe att⸗ ; ; ; 2 „ g r N f iskuſſion uner ich ſei, geknüpft hatt oß 
Me haben. Nun wäre es — Wahnſinn, wollte N le Wen e wird, iſt es gelungen, zwei Räuberbanden einzufangen, ſdie Sitzung auch zur . u." * 
man die angebliche Hartnäckigkeit auf den erſten jener Graf Joſeph Seiler, k. k. Kämmerer und Guts⸗ die in jener Gegend ihr Unweſen trieben. Ueber das Arrangement, welches die Bezahlung 
Beitwbfchwitte beziehen, wo die gange Welt in dem resſpeſitzer und Graf Somffic find bier geſtorben. Deutſchland der Mires'ſchen Tratten möglich gemacht hat, meldet 
gierenden Papſte denjenigen begrüßte, der zuerſt und Die definitiven Wahlen der Landtags-Abgeordneten 5 man der B.⸗ u. H.⸗3. Folgendes: Die Hauptbedin⸗ 
aus freiem Antriebe jene Freiheiten gewährte, welcheſin den 8 Wahlbezirken Wiens haben folgendes Er-“ Von dem Abgeordneten Senff iſt in der Berlinerſgung war die Auflöfung des zwiſchen Mires und der 
zugeſtanden werden konnten, ohne befürchten zu müſſen, gebniß geliefert: Innere Stadt: 2135 Stimmzettel ;JKammer ein reichlich unterſtützter Antrag geſtellt wors[Pforte geſchloſſenen Vertrages. In dieſe Bedingung 
daß dieſelben durch das Werk jener, welche fie zu miß⸗ gewählt Staatsminifter Freiherr v. Schmerling (müden: Die Staatsregierung aufzufordern, einen Geſetzes-[hat die Pforte gewilligt, der türkiſche Botſchafter hat 
brauchen beabſichtigten, in verdammenswerthe Zügel⸗2093 Stimmen), Dr. Eugen v. Mühlfeld, Ignatz Entwurf vorzulegen, durch den die Niederſchlagung der Vollmacht erhalten, auf die Placirung der noch un⸗ 
loſigkeit umſchlagen würden. Dieſe Behauptung iſt ſo Kuranda, Superintendent Gottfried Franz, Dr. Unterſuchungen ermöglicht wird, welche wegen der inſverkauften Obligationen der Anleihe zu verzichten. 
ſehr der Wahrheit gemäß, daß dieſelbe erſt kürzlich von Joh. Nep. Berger. Leopoldſtadt: Freiherr v. Pil-⸗[Nr. 1 des Amneftie = Erlaſſes bezeichneten Verbrechenſ Statt der 800,000 Obligationen, die emittirt werden 
dem Miniſter einer nicht⸗katholiſchen Macht in öffent⸗ersdorf (mit 633 Stimmen unter 724; Dr. Jelli⸗ſund Vergehen bereits eingeleitet find. ſollten, bewendet es nunmehr bei der Emiſſion von 
licher Kammer ⸗Sitzung ausgeſprochen und anerkanntſnek erhielt 86 Stimmen). Landstraße: Auguſt Zang.] Es kann nunmehr, berichtet die „Allg. Ztg.“, mitſ 101,800 Stück. Die Pforte bat nun weiter keinen 
wurde; denn wenn die edien und ausgedehnten Zuge⸗Wieden: Dr. Czedik. Mariahilf: Dr. Bauer. Beſtimmtheit verſichert werden, daß Ihre Majeſtäten[Anſpruch, als den, für jede dieſer Obligationen 268 
ſtändniſſe des heiligen Vaters von den treulofen An⸗[Neubau: Dr. Alex. Schindler. Joſefſtadt: Dr.lvon Neapel demnächſt nach Bajern, und zunächſiſFr. aus der Gaiffe Mires zu fordern. Die ftanzöſi⸗ 
ſtiftern des Aufruhrs mit dem ſchmählichſten Undankeſßelder. Alſergrund: F. Schuſelka. Die Wienerſnach München kommen, und im Schloß Biederſteinſſche Regierung bat ſich dagegen herbeigelaſſen, dieſe 
und nichtswürdigſtem Verrathe vergolten wurden, fo Handelskammer bat, ſämmtlich beinahe einſtimmig, zuſeinige Zeit zubringen werden. emittirten Obligationen zur officiellen Notirung an 
genügte dieſer Umſtand, um ſchon damals die Ver⸗ Landtags⸗Abgeordneten gewählt: den Präſidenten An-] Ein Gerücht will wiſſen, der baieriſche Staatsmi⸗[der Börſe zuzulaſſen, ſobald fie voll eingezahlt fein 
geblichkeit eines allzugroßen Vertrauens, das mancheſton Edlen v. Dück, den Spediteur Simon Wintersfnifter v. Zwehl habe neuerdings um Entlaſſung nach-[werden. Die Einzahlung wird bei dem Credit indu⸗ 
in derartige Auskunftsmittel ſetzen, darzuthen, eineſſtein, den Fabrikanten Joſef Rekenſchuß und den Hof- geſucht. Der Abg. Dr. v. Laſſaulx iſt am 19. Abendsſſtriel geleiftet, es fehlen bis jetzt noch 6,800,000 Fr. 
Vergeblichkeit von der wir leider erſt kürzlich ein neuesſbaumeiſter Leopold Mayer, letzteren außer der Kammer.] wiederholt und zwar nicht unbedeutend erkrankt; esſan der Vollzahlung, es wird aber mit Sicherheit an⸗ 
Beiſpiel erlebten. Zum Landtage wurde gewählt: in Niederöſterreichmußte Nachts noch ein Aderlaß angewendet werden. [genommen, daß die Inhaber ſich der Liberirung ihrer 
Nachdem der heilige Vater durch die Begünſtigung[Notar Dr. Ignaz Kaiſer aus Wien im Landbezirkes Von der ſtändigen Deputation des deutſchen Ju-[ Obligationen unterziehen werden. Für die von dem 
aller katholiſchen Mächte und unter Mitwirkung ihrer Horn, Retz u. ſ. w., Braumeiſter Bachmaier aus Haagſriſtentags iſt einſtimmig Dresden zum Sitze und [Souscomtoir gemachten Vorſchüſſe zur Deckung 
Waffen in den Beſitz ſeiner eigenen Staaten wiederſim Landbezirke Amſtetten, Glasfabriks⸗Beſitzer Karl[Berſammfungsorte deſſelben für nächſtes Jahr gewählt,ſder Tratten übernimmt die Pforte die Garantie: 
eingeſetzt war (wobei Frankreich allerdings einen der⸗[Stölzle zu Nagelberg im Landbezirke Waidbofen a. d. auch die k. ſächſiſche Regierung bereits um Genehmi-ſaußerdem bat das Souscomtoir 4 Mill. zur Deckung 
artigen Antheil hatte, daß man demſelben hiefür die[Thaya; in Böhmen: Palacky in Strakonitz (ſchon ge⸗Igung dieſer Wahl gebeten worden. Der Antrag aufferhalten, die Mirès der Pforte theis in baar, theils 
größte Erkenntlichkeit zollen mußte, wie dies auch wirk⸗ wählt in Karolinenthal), Prof. Skaniek in Beneſchau,die Wahl Dresdens iſt von dem Wiener Oberſtaats⸗ſin Valuten als Caution beſtellt hatte, und 2½ Mill. 
lich geſchah und noch fortwährend geſchieht), welche Or. Klaudy in Jiein, Redackeur Bodym in Böhmiſch⸗ſanwalte Dr. Keller geſtellt worden, wobei man ſichſin baar, die ſich als Beſtände der Caiſſe vorgefunden 
Dinge wurden damals nach einſtimmigem Dafürhalten Brod, Rebacteur Kraſa in Doczowig, Rechlekandidalſauf das Einverfländniß des k. k. öſterreichiſchen Miniſhatten. Mithin iſt das Souscomtoir Gläubiger der 
aller katholiſchen Mächte, folglich mit Einſchluß der[Wawra in Benatek, Fabrikant Pilz in Graslitz, Pfar⸗ ſteriums bezogen. Der Antrag iſt beſonders und aus-“Pforte geworden, für dieſe, nicht für die Caiſſe Mi⸗ 
franzöſiſchen Regierung von Ihm verlangt? Die Wie⸗ter Kulda in Wottic, eee in Przibram, drücklich noch durch den Hinweis auf die tiefen Kennt-⸗ſres hat es die Vorſchüſſe gemacht. Der Credit indu= 
derherſtellung der hauptſächlich durch die revolutionäre [Pfarrer Platzer in Neuhaus, % Kraus ckyſniſſe Sr. Majeſtät des Königs von Sachſen in der ſtriel hat nur Controle und Unterſtützung des Geſchäfts 
Anarchie geplünderten und zerrütteten Finanzen; dieſin Jungbunzlau, Fabrikant Palme in Gabel, Prof. Rechtswiſſenſchaft und durch den hohen Schutz, denlübernommen. Die Caiſſe Mires iſt durch dieſes Ar 


„Noch einen Augenblick,“ ſagte Mr. Thompfon| „Dieſer Brief ift ſehr wichtig,“ ſagte ich, „aberſnach einigem Nachdenken ſehr viel Urſache zum Ver- „Ein Viertel nach Acht! Wie, es fehlt ja noch eine 

haſtig. „Um aufrichtig zu fein, find wir hergekommen, wo iſt das Couvert?“ dacht darbot. Die Frau verſtand ſogleich den Sinnſhalbe Stunde dazu!“ 

Euren Rath ais den eines erfahrenen Beamten in! Mr. Thompſon ſah fein Taſchenbuch nach, fandſmeines Schweigens und brach in eine Flut krankhafter „So, meint Ihr? In zehn Minuten könnt Ihr 

Anſpruch zu nehmen. Ihr habt von des jungen Man⸗ das Couvert aber nicht. „Ich muß es in meinem Zim⸗ Klagen aus. Mit großer Mühe hielt ich ſie von einerſes Neun ſchlagen hören.“ 3 

nes Vater gehört?“ f a mer gelaſſen haben. Bitte, wartet einen Augenblick Ohnmacht frei, indem ich fie mehrere Male mit Waſſer. Den Worten des Mannas folgte ein lustiges, höh⸗ 
„Josl Maſters — o ja. Ein Spieler und ſonſtſIch komme gleich zurück, denn ich möchte Euch gernſdaz auf dem Tiſch ſtand, begoß. Dies währte einigeſniſches Lachen mir zu Seite. Ich drehte mich raſch 

verrufen, einer der verdächtigſten Schufte unter derſdon der Unſchulb dieſes unglücklichen jungen Manneceſgeit. Endlich fagte ich rasch, denn meine Uhr ermahnteſherum, und war zum arſten Mal in meinem Leben 

Sonne, ſo viel ich weiß.“ „ "ke überzeugen.“ Damit eilte er hinaus. mich, daß ich zehn Minuten mit dieſer Beſchäftigungſin Verſuchung, ein Weib zu ſchlagen. Da ſtand die 
„Leider habt ihr ihn nur zu richtig geſchildert.“ Ich ſah nach meiner Uhr. Es fehlten noch 25 Mi-ſverloren hatte, ich werde den Kellner rufen, denn ichſſanfte, taubenäugige, ſchmerzzerriſſene Frau, die ich vor 

Kennt ihr vielleicht feine Handſchrift“ : nuten zu Acht. vun ag 1 müſſe fort. ein Paar Minuten verlaſſen hatte und ſtarrte mir mit 

„O ja, ſo ziemlich. Ich habe einen Brief von „Ich habe nur noch wenige Minuten übrig, ſagte „So geht, geht,“ rief fie aus, indem fie fi plotz⸗ ſchamloſer Freude ins Geſicht.“ 


e N 1 1 ; d was d ; Ich werd ; Vielleicht geht Eure U L 

ihm in der Taſche, den mit der alte Fuchs ſchrieb,ſich zu der kummervollen jungen Frau, un enſaufraffte, „wenn es ſein muß. erde Euch! „, hr nach den Londoner 
— mich von der richtigen Fährte feines Sohnes abe] Brief betrifft, fo müßt Ihr ihn einem Anwalt zurſfolgen.“ dat f Thürmen, Mr. Waters, oder noch wahrſcheinlicher iſt 
zulenken.“ 0 Vertheidigung übergeben.“ Ich ging ſogleich aus dem Hauſe, eilte nach demſes, daß Uhren mitunter eine Stunde lang ſo gut wie 


„Dann, Mr. Waters, bittet, leſ't diefen Brief von. „Ach, mein Herr,“ ſchluchzte die Frau, indem fielQuai und ſtrengte dort meine Augen an, das erwar- ihre Beſitzer ſchlafen.“ Nach dieſen Worten ſchlüpfte 
ihm aus Liverpool, wo er ſich, wie es ſcheint, geſternſihre ſchüchternen Augen zu mir erhob, „Ihr glaubiſtete Schiff zu erſpähen. Eine große Barke, die ihmſſie luſtig fort. b 
nach Amerika einſchiffte.“ } uns nicht, ſonſt würdet Ihr nicht ſo eifrig danach ſein, glich, lag zu meinem Verdruß innerhalb der Eisblöcke] „Seid Ihr Mr. Waters?“ fragte mich darauf ein 
Der Brief, den Mr. Thompfon mir in die Handſmeinen Mann zu ergreifen.“ x ? vor Anker, ihre Segel waren eingerefft und Alles für[Zollbeamter, der am Quai entlang ging. 
gab, ſetzte mich einigermaßen in Erſtaunen. Er ent] „Verzeiht,“ erwiderte ich, „ich babe kein Recht, die Nacht zurecht gemacht. Ich lief nach dem Landungs:“ „Ja, was ſoll's?“ 


hielt ein ausführliches Bekenntniß Josl Maſters“ an Eure Worte zu bezweifeln, aber meine Pflicht if un⸗platz, an dem drei Matrofen ſtanden. „Ich habe Euch nur zu ſagen, daß Mr. Jost Ma- 
feinen Sohn, in dem er ſich zu dem Betrug, deſſenſzweifelhaft, und ich muß ihr nachkommen. „Was iſt das für ein Fahrzug?“ fragte ich, in⸗ſſters ſehr bedauert, nicht den Abend mit Euch zubrin⸗ 
fein Sohn beſchuldigt war, bekannte und ihm die Ber] „Sagt mir offen,“ rief die Frau in halb wahn⸗ſdem ich nach dem zeigte, das mir jo viel Unruhe ver⸗ſgen zu können, weil er und ſein Sohn unglücklicher 
fugniß ertheilte, davon Gebrauch zu machen, falls ihmſſinnigem Schmerz aus,“ wird dieſe Ausſage meinenſurſachte. Ar Weiſe genöthigt ſei, Plymouth ſehr raſch zu ver: 
die Flucht gelänge. Dieſe Art von Großmuth ſchien unglücklichen Mann retten, dem ſo großes Unrecht ge⸗ „Die Columbia,“ erhielt ich zur Antwort. laſſen. 1 g 

mir ſehr wohlfeil, da er ſich erſt den Händen der Ges ſchieht? Ich fürchte, mein Vater täuſcht mich, hält „Die Columbia! Seit wann iſt fie hier?“ N j Ich hätte den Ueberbringer diefer Nachricht am 
rechtigkeit entziehen wollte. Schließlich fügte der Brief, mich mit leerer Hoffnung hin.“ „O, ſeit einiger Zeit. Die Uhr ſchlug ein Viertelſliebſten über den Quai in's Waſſer geworfen. Mit 


wo eine große Summe von Bank-Noten und Wechſeln Ich nahm Anſtand, eine durchaus günſtige Mei⸗nach Acht, als der Kapitän und ein Paar Paſſagiereſgroßer Anſtrengung entſagte ich jedoch dieſem koſtbaren 
zu finden ſei, die der Schreiber nicht habe realiſiren können. Jnung über die Wirkung einer Ausſage abzugeben, dieſan Land kamen.“ Vergnügen und ging vor Wuth kochend fort. Wochen 


* 
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} 


10 Pfd. Sterling 147.— G. 147.80 W. — K. Münzdukaten 


rangement gegen die formelle Faillite geſchützt undſſardiniſchen Batterien am 12. März den Gen. Fergo⸗ Am 17. fand in Warſchau das Leichendegängniß 8.598 70 5 
6 97 G. 6. „Kronen 20.24 G. 20.27 W. — Napo⸗ 


von den Verpflichtungen wegen der vollſtändigen Be⸗ſſa genöthigt hat, die Citadelle von Meſſina ohn ire 
N wege - : e Bes|di5 verſtorbenen Directors der ü h 
gebung der 800,000 Obligationen frei gemacht. An: eingungen (af auf Gnade und wn A ber 12 Bar ſtatt. Der e ie it dend an KISO En 1182 250 — Ruf. Imperiale 12.06 ©. 
der eis ſichert ſich die Pforte den vollen Eingangſgeben, fo dat die Regierung Victor Emanuel's inſan, daß er binfort nicht mehr tale lan ee EN oT 5 2.20½ G. 2.21 W. — Silber 146.50 
Obi Einzahlungen, die auf 75 — 101,800 [Turin dennoch die von ihr auf Erſuchen der kaiſerli⸗ bei dieſem Blatt noch fortwährend eingehenden Bei] Krakauer Cours am 21 Matz. Sülber⸗Rubel Agio fl. 
igationen außen ſtanden, a ſo etwa 7. Mill. Fr.ſchen Regierung und vor Bekanntſchaft mit dem Er⸗ träge für die am 27. Februar Verwundeten, für die eln. HL perl. fl. 20 bei- Boln. Banknoten für 100 fl. 
Großbritannien. folge der Belagerungsarbeiten eingegangenen Gapitu-|Familien der Gefallenen und für das den Letzteren zu öflerr. au, re he Tele bezahlt. — Preuß. 
7 London, 18. März. Das Uebel, welchem dieſlations-Bedingungen aufrecht erhalten.“ errichtende Denkmal veröffentlichen, ſondern nur von i aa Silber für 100 fl. r 
a utter der Königin Victoria, die Herzogin von Kent,. Die neapolitaniſche Prefle trifft Anſtalten zur Feier Zeit zu Zeit noch Anzeige von den ferner eingehenden langt, 144 bel. — Ruflide Imveriate . 19.10 4 11.90 
im Samſtag Morgens zu Frogmore erlegen iſt, warjdes 19. März. Es iſt dies der Tag des Heiligen Jo⸗ Summen machen werde. In der am 18. publicrten| abi. — Rapoleond’ors f. 1185 verlangt, 1U65  hegaft. — 
ein Krebsleiden. ſephs, des Schutzpatrons Garibaldbs; die Pietra in- Liſte befinden ſich unter anderen von d * hemaligen Bollwichtige bolländiſche Dukaten fl. 2 verl., 680 bezahlt. — 
Die Frau Kronprinzeffin von Preußen iſt alücklichlfernale ine Subſcription erö 16 Bri ilberg! n ehemaligen Boitwictige öfter. Mand⸗Dukaen . J. 5. 90 ) 6.90 bejabit. — 
hi 5 ßen iſt glücklichſfernale hat ein ? ffnet, deren Ergebnif|Brigade » General Milberg 3325 S.⸗R., von dem Poln. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. ft. v. 90 ½ verl., 987 
ler angekommen. Der Prinz von Wales und derſam 19. März an die Armen vertheilt wird. Der Po: Collegien - Affeffor A. Bembnowski 1030 von dem] — Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons in öſterr. Wahrung 
neußifche Geſandte am hiefigen Hofe, Graf Bern⸗ſpolo d'Italia hat zu dem Zweck eine SubferiptionlGollegienrath R. Bierzynski 1280 und von dem|l- 83% perl, 82%, be. — Galniiſhe Pandbriefe gebn Ian. 
orff erwarteten Höchſtdieſelbe in Dover. Das Bes eröffnet und zwar unter dem Titel: „Der Pfennig des Staatsrath A. Biernadi 1350 Silberrubel fenden Coupons in Conv.⸗Münze fl. er kein 86 / bez. 
Brabniß der Herzogin von Kent findet nächſten Mon⸗ 19. März“, als Gegenſatz zu dem Peterspfennig. Au-“ Am 13. wurden neun Verhaftete freigelaſſen Noch S e N ahonel-Anleige von reg 
9 Katt. 3 5 ßerdem wird am 19. März eine Proceſſion die Stra-weiß man nicht, was mit den andern geſchehen wird. Jahre 1854 fl. Öherr. Per 90 — verlangt, 75.— bezahlt. Aktien 
be Die königliche engliſche Oacht „Victoria and Al-ſßen Neapels durchziehen, welcher eine große dreifarbige Aus Kalisz, das von vielen Juden und Deutſchen be⸗ der Carl⸗Lubwigabahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 
G5. wird vollſtändig ausgebeſſert und neu decoritt. Fahne mit den göttlichen Anfangs buchſtaben J. N. R. II wohnt iſt, wird dem „Czas“ gemeldet, daß die natio- 70 N der Währ. 150 verl. 187 bez. 
ri heißt noch immer, daß fie Mitte April der Kaiſe⸗ſvorausgeht. Dieſe Buchſtaben find jedoch für dieſes[nale Bewegung dort mit Warſchau ganz gleichen Lotto⸗Ziehungen vom 20. Marz. 
8. von Oeſterreich zur Rückfahrt von Madeira zur Mal wie folgt auszulegen: „Joseph Niccanus Re. Schritt halte. Während des ganzen Faſchings fanden in : n l 9 0 30 
erfügung geſtellt wird. demptor Italiae.“ So berichtet Movimento. dort keine Bälle ſtatt. Am 14. erſchien beim Grafen En er: 55 47 6 21 65 
Italien. Spanien. Zamojski eine Deputation der Warſchauer Handwer⸗ - 
„Victor Emanuel fol, wie das „Paps“ meldet, un']. Dem Diario Espanol zufolge, hat der Marſchallker und Üiberreichten Ihm ich. a weise ihrer Brreh⸗ Neueſte Nachrichten. 
mittelbar nach den bevorſtehenden Feſtlichkeiten Turin O Donnell der Königin den Wunſch zu erkennen ge⸗ſcung zwei Gegenſtände, welche als nationale Reliquien 


11 der e Reli Paris, 20. März, Abends. Die heutige „Patrie“ 
verlaſſen, um ſich nach Neapel zu begeben, wo er dasſgeben, ſich aus dem Staatsleben zurückzuziehen. Alsſgelten; eine Tabakdoſe erühmten Kilinski undſdementirt die Abberufung Goyon's von Rom und deſ⸗ 


Frühjahr zubringen wird. „Il Popolo d'Stalia“ ver⸗ſſeinen Nachfolger ſoll er den Marquis v. Duero vor⸗ſeinen Ring des Fürſten Noniatowski. ſen Erſetzung durch einen anderen General. 
nimmt, daß Victor Emanuel die Abſicht hat, jedesſgeſchlagen, die Königin ihn aber gebeten haben auf h Arien. a Turin, 20. März. Der König hat die Demiſ⸗ 
Jahr einige Monate mit einem Theile ſeines Hofesſſeinen Poſten zu bleiben. Die letzten Berichte aus Tientſin find vom 7.|fion ſämmtlicher Miniſter angenommen. Man glaubt, 


und ſeiner Miniſter in Neapel zuzubringen. Nach der Rußland. v. M. Damals war in Peking „Alles rubig. Der Graf Cavour werde beauftragt werden, ein neues Ca⸗ 
„Marchia Nazionale“ wird in Neapel die Statthalter“ Nach einer Ueberſicht der leibeigenen Bevölke⸗ Kaifer wurde indeß erſt zum Frühjahr wieder ausſbinet zu bilden, mit Elementen aus allen Theilen Ita: 
ſchaft und der Statthalterſchaftsrath binnen Kurzemfrung auf Grund der Volkszählung beträgt die leib- Vebol in der Hauptſtadt erwartet. Ein Geſuch anlliens. In der heutigen Kammerſitzung kündigte Graf 
aufgelöſt werden. Ein Gouverneur fol, wie es in Tos⸗ſeigene Bevölkerung in zwei Gouvernements über Iden Kaiſer, feine Rückkehr zu beſchleunigen, hat denſCavour die Entlaſſung des Miniſteriums an und fagte: 
ana geſchah, an die Stelle des Statthalters treten z Mill, in 6 über 750.000, in 16 über 500,000 Sec⸗] Petenten eine fharfe Rüge und die Androhung ſtren⸗ſer babe dem Könige gerathen, ein Minifterium „mit 
man bezeichnet hierzu den Prinzen Carignan. Avsſlen, und noch auffallender iſt das Verhältniß, wennſaer Strafe im Wiederbolungsfalle zugezogen. Für Rückſicht auf die verſchiedenen Elemente des neuen 
authentiſcher Quelle erfährt „Espero“, „daß Garibaldiſnan nach Procenten rechnet, denn dann ergibt ſich Herrn Bruce wird I Peking ein Haus eingerichtet Königreiches“ zu bilden. Die Abſicht der Regierung 
mit den im Neapolitaniſchen vor ſich gehenden Anmwer:|oaß in 7 Gouvernements (Smolensk, Tula, Mohilew,ſes beißt, er werde ſich im nächſten Monat von Tient'ſſei, den politischen Charakter im Rathe der Statthal⸗ 
bungen in gar keinen Beziehungen ſteht, und auch von Kaluga, Minsk, Kutais, Podolien) die Leibeigenenſſin nach der Hauptſtadt begeben. Sang⸗ko⸗lin⸗ſinſterſchaft von Neapel zu unterdrücken, indem dieſe der 
der Abſicht derſelben nicht das Geringste weiß. Gariejüber 60 pet., in den beiden erſtgenannten fogar 69 ſdoll die Rebenen ſudlch von Shantung gejhlagen|Gentralregierung untergeordnet würde, wache Teptere 
baldi bittet die Journale, das Publicum hiervon zuſpCt. der Geſammtbevölkerung, n 10 andern überſhaben. Die Truppen in Tientſin beluſtigen ſich mütſſür ihre Akte verantwortlich ſein wird. — General La⸗ 
unterrichten, um es vor jeder falſchen Annah ne fiher|50 pCt. derſeiben ausmachen. Das gibt einen Be⸗ Schießen, Reiberbeizen, Schlitiſchuhlaufen, Schlitten marmora kündigte in der geftrigen Kammerſitzung eine 
zu ſtellen.“ griff, welche coloſſale Umwälzung dieſe Emancipation fahren und anderem derartigen. Für die anzulegen-TInterpellation bezüglich des Heerweſens an, welcher 
A. ©. Wiesner, früher Redacteur der „Italieniſchenſin allen Verhältniſſen hervorbringen wird. den fremden Factoreien iſt ein Flächenraum von etwa 60ſmit allgemeinem Intereſſe entgegengeſehen wird. 

Correſpondenz“ in Genua, veröffentlicht folgende Er. Im Warſchauer Regierungsblatte findet ſich fol⸗ (Acker Landes an dem öſtlichen Ufer des Peiho nicht weit Nom, 16. März. (Ind.) Der Papſt ſoll einen 
klärung: a) IR es Thatſache, daß die Polizei in Ge- gende Bekanntmachung der Gubernial⸗Regierung vonſvon Zientfin entfernt, angewieſen worden. Am 19. v. M. Brief vom Kaiſer der Franzoſen erhalten haben. Der 
nua es ſchon lange auf einen Gewaltſtreich gegen diefdublin: „Wegen Erweiterung des Rayons der iſt in Anweſenheit Lord . der im Vertrage von[ General Goyon hat durch eine große Truppenentfal⸗ 
von mir redigirte „Italieniſche Correſpondenz“ abſah, Feſtung Brzesc⸗Litewski iſt die Stadt Terespol an Tientſin abgetretene Bezirk von Kaulung (auf demſtung die Volksdemonſtration verhindert, welche am 
weil ich mich entſchieden weigerte, darin von gewifferleine neue Stelle verlegt und jedem Einwohner derſel Feſtlande Hongkong gegenüber) von den Chinefen den] 14ten Abends ftattfinden ſollte. Am folgenden Morgen 
Seite ſtammende Artikel aufzunehmen, die mit meinerſden die Zutheilung eines Grundſtücks in dieſer neuenſengliſchen Bebörden feierlich übergeben worden. Can⸗ waren jedoch Placate mit den Worten: „Es lebe 
politiſchen Geſinnung — ſo liberal dieſe auch ſonſt iſt Anfiedelung als Entgeld für den zu Gunſten der Fe⸗ ton wird im Mai von den engliſch⸗franzöſiſchen Trup⸗ Victor Emanuel“ in allen Straßen der Stadt ange⸗ 
— im Widerspruch ſtanden. b) Iſt es Thatſache, daßſſtung exproprütten Raum zugeſichett worden. Da pen geräumt und den Chineſen wieder überliefert werden. ſchlagen und wurden vom Volke ſehr applaudirt. Die 
zu wiederholtenmalen die Exemplare der „Italieniſchenſaber wegen mangelnder Meldung einiger betheiligten Amerika. Ge welche fie anheſteten, wurden verhaftet. Die 
Correſpondenz“ von der Genueſer Polizei auf der Poſi[ Einwohner bisher nicht alle Plätze vergeben worden! Neuere Nach richten aus Texas berichten über die ſranzöſiſche Gendarmerie hat einen päpſtlichen Zuaven 
zurückbehalten — und theilweiſe an die Abonnentenſſind, fo erſucht die Gubernial⸗Regierung, damit ſich Angelegenbeit des Generals Twiggs Folgendes: In der arretirt, weil er im Cafe Colonna, in Folge einer po- 
nicht expedirt wurden. o) Iſt es factiſch, daß ich ſeit Niemand mit Unkenniß entſchuldigen könne und da⸗(Nacht vom 15. Februar rückte Major Ben Mac Cul⸗ litiſchen Discuſſion, eine Händelei provocirte⸗ . 
der Uebernahme der Redaction der „Italieniſchen Cor⸗[mit der Fiskus durch geeignete Verfügung über dieſeſlough an der Spitze von 800 Mann in die Stadt] „ St. Petersburg, 21. März. Das heutige 
tefpondenz” von Polizeij-Agenten umgeben war, die ſo-Plätze ein geſichertes Einkommen habe, Jeden, der San Antonio ein und ergriff im Namen des Staats⸗ „Journal de St. Petersburg“ erklärt das von einigen 
dar in meiner Abweſenheit in meine Wohnung dran⸗Unſpruch auf Zutheilung eines Platzes in der Stadtſconventes von dem Arſenale und den darin befindlichen Blättern ausgeſtreute Gerücht, ausländiſche Kabinete 
en, um meine Papiere zu unterſuchen! d) Steht es.Tercspol haben ſollte, ſich mit dieſem Anſpruche ent⸗ Vorräthen Beſitz. Nachdem dies geſchehen, wurdenſbätten der ruſſiſchen Regierung anläſſig der Warſchauer 
unzweifelhaft feft, daß meine gegen alle Landes- undſweder bei der Gubernial⸗Regierung in Lublin oder Unterhandlungen zwiſchen Mac Cullough und Twiggs Unruhen Rathſchläge ertheilt, für unwahr. Der „Bör⸗ 
Üternationalen Geſetze verfügte Verhaftung nur des- bei dem Ortsmagiſtrat ſpäteſtens bis zum letzten Se⸗ angeknüpft, und während derſelben erhielt Letzterer dieſſenzeitung“ zufolge wurde das Verbot der Ein» und 
Kb geſchah, um mir gewiſſe auf vollkommen recht⸗ ptember d. J. anzumelden, indem nach Ablauf dieſer Anzeige, Oberſt Waite habe ſtatt :einer den Befehl Ausfuhr von Kredits⸗Billets und Treſorſcheinen in 
näßigem und legalem Wege zugegangene politiſche Friſt die Rechte der ſich nicht Meldenden der Verjäh⸗[übernommen, worauf der General ſofort Alles aus den [Rußland aufgehoben. Die aus den Provinzen ein⸗ 
Decumente und Papiere von hoher Wichtigkeit zu ent⸗ſrung unterliegen und der Fiskus zur Erzielung von Händen gab. Die Regierung in Waſhington wirdflangenden Telegramme melden die jubelvolle Aufnah⸗ 
ßen, was aber der Genueſer Polizei trotz der ange⸗ Zinſen und Abgaben die nicht vertheilen Plätze durchſamtliche Nachrichten abwarten, ehe fie einen Entſcheidſme des Manifeſtes über die Emancipation der Bauern. 
dendeten nichtswürdigen Mittel nicht gelang. Indemſbicitation auf Erbpacht vergeben wird.“ über das Verhalten des Generals Twiggs fällt. Madrid, 14. März. Bei der Abſtimmung über 
ih mir vorbehalte, dieſe Documente und Papiere, for] Eine der bedeutendſten Errungenſchaften der Warm 8 nn Vorſchlag bezüglich der von der Regierung in der 
die die Einzelheiten meiner Verhaftung, die an Bru-ſſchauer Bürgerdelegation iſt, wie die „Schl. Ztg.“ Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. italienifhen Angelegenheit befolgten Politik waren 176 
htität und Geſetzloſigkeit ihres Gleichen ſuchen, derſſchreibt, die derſelben am 18. vom Fürſten⸗Statthalterr + Kr Krakau, 22. Matz. Stimmen für und 44 gegen den Vorſchlag. Die Par- 
deffentlichkeit in übergeben; und im diplomatiſchen gewährte Vollmacht, in Fällen vorkommender oder 5 en Cid in e Halten — tei Rios⸗Roſas hat ſich des Stimmens enthalten. Von 
Wege gegen die Urheber des ſchändlichen Attentats erwartender Unſicherheit in der Stadt die von denſein Wahlcomits gebildet und demſelben aufgeltagen ; aus einer 260 in Madrid anweſenden Deputirten haben nur 220 
Klage zu führen, bemerke ich nur noch, daß ich in Bürgern gegründete und aus Bürgern beſtehendeſ Anzahl vorgeſchlagener Perſonen eine Candidatenliſte zur Land migen air a Brain 
Genua dreizehn Tage ohne Anklage, ohne Verhör ge: Schutzwacht⸗Mannſchaft (Conſtabler) ohne Anfrage bei lufamalen au. ohne der an den nächſten Tagen wieder Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
fangen ſaß, und ohne Angabe irgend einer Urſache, dieſden höheren Behörden nach eigenem Ermeſſen in Thä⸗ . . —— Verzeſchniß der Angelommenen und Abgereiften 
meine Verhaftung rechtfertigen konnte, wieder in Frei: tigkeit treten zu laſſen. Die öffentliche Verkündigung Handels⸗ und Vörſen : Nachrichten. a 


ter 2 vom 21. März. 
heit geſetzt ward! Nizza maritima, 10. März 1861.][der Bewilligungen des Kaiſers wird in den nächſtenſen Paris, 20. März. Schluß⸗Courſe: 3perz. 68.20. — 4 ½perz.] Angekommen find die Herren Grundbeſitzer: Joſeph Graf 
A. C. Wiesner, früher Chefredacteur der „Italieni⸗Tagen erwartet. Sollte inzwiſchen der Adel mit ſei⸗ Bd en n 
ſchen Correſpondenz“. ner Regulirung der Bauernfrage zu Stande kommen, . ee Bez un i a ee eh Be 
A 5 £ ＋ . 2 4 2 2 ‚ 9 . rzozowskt, f. k. alh, au obrowniki. 

Nach der Pariſer „Preſſe“ vom 18. März ſoll ſo ſtände rer ein äußeres Anzeichen der in die Ge— Wien, 21. März. National⸗Anlehen zu 5% 76.40 Geld, Abgereiſt find die Herren Grundbeſitzer: Gelislaus Graf Bar 
General Trochu auserſehen fein, an General Goyon’sjmüther zurückkehrenden befriedigteren Stimmung zu]76.69 Waare. — Neues Anlehen 84.— G., 84.25 W. — Gall⸗wojski. August Graf Los, Stanislaus Graf Romer und Ignaz 
Stelle den Oberbefehl über 5 franzöſiſchen Truppen erwarten. 8 Vorſtande folgend, hat auch der Az eiten dur Nai r 90 20 60 721.— W. 2 — "u 790 — a * . — er er 
in übernehmen. ie Königi bisherige Gehülfe des 1 v ionalbank (pr. St .— G. 121.— W. Irenius Graf Zaluski nach Wien. Felir Boduszynski nach Go⸗ 
* zu — 2 Asyl in a Iſabella II. 550 5 Ergen augen des Warſchauer Lehr⸗ — der Kradit-Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. österr. ſezee Johann Slorowieſelf nach Piasfi wielfic. Kall Strzyꝛow⸗ 
N dem h. ; r angeboten, ſbez © ner er Cenſur-Behörde, Wirkl.]Währ. 165.— G. 167.— W. — der Kaifer Ferdin. Nordbahnſski nach Polen. Heinrich Komar nach Dströw. Eraſm Wiskockt 

erſelbe das Anerbieten aber mit der Bemerkung ab⸗ Staats rath uminski, ſeine Entlaſſung genommenſzu 1000 fl. CM. 2057.— G. 2058 — W. — der Galiz.-Karl-Inady Tarnow. Akanaſy Benoe nach Niegowice. Leon Niemirow⸗ 
gelehnt, er ſei nicht geſonnen, 5 Be zu verlaſſen. und iſt der ei Staatsrath Krzy s anow⸗ 1 2 zu Pet nee „00 (70%) — 9 m + oli nad Paris. Florian Helcel de Sternſtein nach Gorka. Do: 
5 3 R ei as ; ifori an feine St — W. — Wechſel au onate): Frankſurt a. M., fürſminik Mieroszewski Lemberg. ſeyh Katuskfi * 

Der Moniteur meldet: „Obg Feuer derſs ki proviſo ſch elle berufen worden. 100 Gulden ſüdd. W. 125.25 G. 125 50 W. — London, fürltowice. Putelaus Staten — — one 


lang ſuchte ich noch nach Joel Maſters und ſeinenſdie unveräußerliche Bildergalerie der fürſtl. Familie im Aka- Druckerei, nicht erſcheinen. Abonnements für das zweite Quar- Teſtament war eröffnet, wie lang aber wurden ihre Geſichter, 


ohn, aber immer vergebens. Es gelang beiden nachſdem halaſte au im, Inſpect i 
ER zu er, und nach einigen Jahren hörteſha, 1 — ik Geier Balhifipen Bahn, * Man ſchreibt aus Kaſſel: Bei dem Dorfe Dens imſſalerben ernannt hatte. Vergeblich verſuchte man das Teſſament 
d lte Sch ft fei Verbrecherleben drübenſterei auf 1 — freien Platze naͤchſt der Belvederelinie Statthal⸗ Amt Nentershauſen (Churheſſen) findet ſich ein großer Teich, ſanzuſechten, die Bären gelangten in Beſiß des Vermögens. Zur 

* as der alte Schuft ſein \ Lobn gefun- lungene Beriuch fre — lues ven ‚Ort. Gätleeen in . höchſt ge⸗der See genannt, etwa 10 Acker groß, mit zum Theile 12 bisſvächſt wurden am Stadtgraben für fie prachtvoll maſſive Gru⸗ 
rtgeſetzt, aber endlich feinen verdienten Lohn 8 e mit ei aris erfun⸗40 Fuß hohen Ufern und wahrſchetnlich durch einen Erdfall inſben mit befonderem Schlafgemach und einem hohen Baum in 


luß feiner Frau, die wohl der Gerechtigkeit nicht noch Pech, Gemälde und Gewebe aller Art unentzündbar gemacht. ſoorſgen Monet ingetreten. Dem 5 üthlich in di inei in Minbeften 
einmal fo glücklich ſpotten zu können hoffte, eine neue ſelbigung, lech allen hat in lade über Diele wech Be: Rheine — find. die 2 5 a ber Magee fi feormmeinpen 5 — * das 4 Aa — ni Miehenben 
eſſere Laufbahn begonnen und führte als Kaufmann e ſaͤmmtliche Anwe Brotofolle, ein de aus- Klümpchen erdiger Art. Eine Probe dieſer Farbe iſt an den Volksmenge beirren zu laſſen. Grit in der rue de Ia ee 
5 er Er⸗ſnaturhiſtoriſchen Verein in Kaſſel abgeben worden, damit eineſben fie an den Körben der dort feilhaltenden Doe endesa 

wiſſeuſchaſtliche Unterſuchung erfolge, Rach dem Volksglaubenſſiehen und fielen über deren Inhalt her. Nachdem Kala — 

deutet der roth gefärbte See auf nahe bevorſtehenden Krieg, waren, gelang es, ſie einzufangen und ohne elle nnch machte 


und nicht j Ci der Unentzünd bar. . j : \ 
ehen cht nach Jahren die Cigenfchaft iich are testen Verſuch mit der engliſchen Erfindung, eine elektriſche Be⸗ man den Bären als wohlhabenden Infaflen Redchlender Schaden. 


feit verlieren, welchen Beweis hen zuſtellen der Erfinder ſich an⸗ leuch un f N 

1 3 h g durch Queckſilber, ſtatt der bisher angewendeten Hofz-[|v roceß; es wurde d bſtfrauen ein k ; 

Vermiſchtes. beiſcig gem hat. Herr Dfenheim will das 1 in foble Her udn 85 Ache en Mei nn 85 5 Be 1 72 ih 1 die nicht unerheblichen Koften 
if i ürzlich i felbe knen Käufer fa en ee er ng mit einen 8 glich dem der Sonne. 0 verurtheilt. Als Napoleon ſpäter —— er 

e Gzechiſche Auswanderer in Texas. Kürzlich in ausffelbe d Wer Allein ober in A0E (Die Bären in Bern.) Der jüngſt in dem Bären, das obenerwähnte Teſtament und 1 ö bereunterhalt ge 


Heß cht in Bi i if Aſſocicé ausüben. win i 
un — nid Böhmen, ſondern in Texas ein czechiſchesAſſ = i 5 8 2 : ger in Ber tt Unfall eines Englaͤnders, r g thbürfrig ihr Lei N 
Vittgejuß an Se. Eminenz den Herrn Cardinal⸗Erzbiſchof Für⸗⸗ ' Da U der legten geit fi in Wien die Fälle immerſbort fein Leben e ylass . Reus bie Bären in Ex gerate ee Te et Koh beg apapunätigfeitefinn ihr Be 


; H x igneten, daß mit ni tmacher infdas,lin G 2 N 3 2 Vom frühe 
len Schwarzenberg eingelangt. Die czechiſchen Auswanderer|mehr ereig 8 mit Zittern behaftete Hutmacher infdas, Stinnerung, Bern führt bekanntlich einen Bären im Wappenftheitweife noch angewleſen rd ihren Genen bee air 


2 ; r ine Krankenhaus iſt eine Unterſuchungſund di a une A 
bründeten nämlich in Teras eine Gemeinde und gaben derſelbenſallgemeine kenhaus gebracht wurden, ſo iſt eine Ur 0 8 deſem Velen wurden früher in einem ſehr ſchlechten Be⸗ſſpät zum Abend hält 6 i einzig und allein dort nur für die 


en Namen Hoftoun. Mun wünſchen fie eine eigene Kirche undſ der wia dal dag dib dercn angeorbnet worden. hältniß von Seiten der Stadt eine Anzahl von Bären unterhale|Meifbrot, Aepfeln 2c. en wirft ihnen dieſe entweder zu oder 
% 2 0 t 8 2 7 ; ärengruben, fie mö nun an den außer . rden. g 5 
Eminenz, damit er ihnen einen ſolchen Eeelforger beſorge und Vamemang d während . Ni mit . „ br er ode a = le a Stadt been bee" fe an eine, danach Nas a hs en 
* e ee N * 2 jr 1 e N x u . 
EE in See Welagn need, den, vorkommen, ne iflungeerfeinungen|farn diefe von en Müßiggängern einen Rendezvous⸗Platz. Manſund ſebald fal Dann nu hinten über, richtet ſich brummend 
* In dem ungatiſchen Atademiepalaſte, deſſen Erbauungſnoch ſich ziehen, Das Bittern artet Häufig in eine gänzliche] Bären ſich necen ſehen. Die Bären find mithin Perſönlichkeiten, wieder auf und wie Neue be ee et 
Rabe bevorſſeht, ſollen außer der mehr als 70,000 Bände ſtar⸗[Lähmung der Gliedmaßen aus welche in allen Schi chten der Bevölferung gern gelitten here ihm das Spiel auf's Neue beginnt, das er auch geduldig fort: 
en Bibliothek auch das Gonſervatertum die permanente Kunst ** Die Deutſche Zeitung meldet ihren Abonnenten ihr nahes In Bern mußten fie ſich die Zuneigung einer doch betagten Jung⸗ ſezl. Die Düren find in ganz Bern als die friedliebendſten 
usftelung, Bildergalerien und ſonſtige Kunffammlungen unter⸗JAbſcheiden in nachſtehenden Worten: „Die Deutſche Zeitungſſrau anzueignen. Als dieſe ſtarb an dich wentaj@hiere befannt und wer fie nicht geſehen dat, darf ſich gar nicht 
ebracht werden. Fürſt Paul Eßterhazy Hut ſich bereit erklärtlwird vom 1. April c. ab, bis zur Beſchaffung einer eigenen ineugierig, wer von ihnen am meiften begünſtigt worden ſei. Das rühmen, in Bern geweſen zu ſein. 


Amtsblatt Feilbietung aus der von dem Lieitationsacte beizulegenden|po odtrgceniu zaplaconéj na rachunek howyäszych . 3021. Ed v kt. (2570. 2-3) 

1. 18092 2572.28 „Krakauer Zeitung“ vom nächſt vorhergehenden Tag e zulmalezytosci przez p. Stanislawa hr. Szem eka kwoty C. k S. eſbwy v a 4 15985 N 
N 7 8 in wi = 2 1 7 rzym Ba: ) Krakowie niniéjszym o- 
E d kt. ( entnehmen fein wird und den Nennwerth der Staats⸗2000 zipol. odbedzie sig publiczna p * Ban tabs fh . OBERE Nele = A Bent er bl 


C. k, Sed krajowy w Krakowie w skutek po-ſobligationen oder Pfandbriefe nicht überſteigen darf, alsſsprzedak wzmiankowane) realnosci po 
dania Wincentego Jadowskiego, Jana Jadowskiego Vadium zu Handen der Licitations-Commiſſion zu erle-Gm. IX. W Krakowie polozonéj w tutejszym c. 


niej ustanowionym zostal. 


Kraköw dnia 25. Lutego 1861. 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 20. März. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 
Geld Waart 


In Oeſt. W. zu 5% für 100 6. 59 25 50 50 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 . 76.30 76.40 
Vom Jadre 1551, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— — 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 64.80 65.— 

m ar OÖ. ee er 56 — 5650 


„ 1864 für 100 fl 85.— 85.25 


Von dieſer Feilbietungs-Ausſchreibung werden dieſszacunkowej t. J. 627 zir. w. a. w gotöwce, albo 


* 


czonego ze swemi pretensyami w tutejszym c. k. 
Sadzie krajowym najdaléj po dzien 15. Maja 1861 
ustnie lub pisemnie zglosili sie. 

Trese rzeczonego zgloszenia sig obejmowat 


zamieszkania (Nr. domu) zglaszajgcego si a 7 4 ur 100 l N . 
lub jego we ’ 185 8 dien verſtändigt. ywey w. pierwszg trzecig czese ceny kupna * Como-Rentenſcheine zu 42 L. — . E fe 15 50 1— 
wykaza6 1 w formie prawem Krakau, am 11. Februar 1861. ezonem, 3 . iron po er 1— B. Per Aronländer, 
rzepi j i i legalizowanem. . 9 cytacyı natychmiast zwröconym zostanie. Grundentlaſtungs-Obligation 
b) Wyse 1 r prend 1 Obwieszezenie. 5 Wzgigdem dlugöw hypotecznych , podatköw von Nied. Defterr, zu 5% für 100 ü. * . m 50 86.50 
871 ee tak co do kapitalu, jakotes] C. k. Sad krajowy niniejszem wiadomo czyni,li innych nalezytosci na realnosei tej 5 von Steen n en 180 rer a —— 
co do odsetköw, o ile tym röwne prawo za-ſiz celem zaspokojenia summy w stanie biernymſchęé kupna majgey odselaja sig do urze . „in 185 art zu 54 für 100 l 7 
stawu jak kapitalowi przysluza. realnosc! w Krakowie pod L. 117 Gm. IX. poto- tecznego ı podatkowego; akt szacunkowy Jakotézſven Tirol zu 84 für 100 fil. N. 7 
e) Hypoteczne oznaczenie zgloszonéj pozycyi. zonej p-iStanislawowi hr. Szembekowi wlasnéj pod blizsze warunki te) lieytacyi moga bye w ütutej-ſvon Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 
d) W razie jezeliby zglaszajacy sie po za obre-[N. 15 on. w ksiggach hypotecznych na rzecz Janaſszéj registraturze przejrzanymi. 75 5 22 3 zu th A 10 Et. 1 1 se 65.75 
bem tutejszego c. k. Sadu krajowego mia! Nieprzeckiego zaintabulowane) w kwocie 6000 zip. 0 rozpisaniu téj lieytacyi uwiadomienie otrzy- rr Galiz Ben 5% für 100 1 R 12 * 1 
swoje zamieszkanie, przedstawienie pelno-|Wraz z odsetkami po 5% „od 29. Pazdziernika mujg strony interesowane, oraz masa depozytowaſyon Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 l. 61.25 62.— 
monika do odbioru rozporzadzen sgdowych[1846 liezy6 sig majacemi i kosztami sadewemiſpo 8. p. Karolu Mazarakim Jjakotéf 2 1 N Actie u. 
upowaznionego; w przeciwnym razie takoweſi egzekucyjnemi w ilosci 39 zir. mk., 9 zip. 240miejsca pobytu niewiadomi spadkobierey > he ie Ba rt u. 6. 720.— 721 — 
przesylane bedg zglaszajacemu sig pocztaſgr., 11 zlr. mk., 6 zip. 3 gr., 14 zip., 17 zlr. mk. Mazarakiego, röwnie jak i wszyscy wierzyciele Fo v 16200 104 70 


der Nied. ⸗öſt. Escompte⸗Geſellſch zu 600 b. ö. W. 564 — 366 — 
der Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. G . . 2064 — 2065 — 


er 8 a en lee 285 50 286.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. G . . 186.25 186.75 
der Süd⸗nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. Gt. 106 50 107.— 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70,0 Einz. 147.— 147.— 
der ſüdl. Staats⸗,lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Eis 

ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 


i i i f 2612. 1-3) 
czonego kapitalu indemnizacyjnego przekazanem K 0 m. 140 fl (70% G w. 100.— 101.— 
bylo, 1 2 ze Ava). pretensyami przy rozpra- u n * m 5 ch u n 9 der a ee 200 fl. EM, r 
wie sluchanym niebedzie. yy 8 - . (70%) Einzahlung ! 2% 
[7 * * — * * 1 — 7 x N 0 7 20 U 
Zaniedbujacy sig zglosi6 ze swemi pretensyami d K . k5 . 1 Aus, ri vil ali i chen der ee f 1 10 rn 
W terminie powyzéj dznaczonym utraca prawo er aiſ. onig * ; : vo‘ p 1 * 8 3 des öſterr. Lloyd in Trleſt zu 600 fl. CM. . . 145.— 175.— 


der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 388 — 390.— 


l 


kroköw prawnych przeciwko ugodzie pomiędzy Bi UP) der — 7 3 Aktien ⸗Geſellſchaft zu — 

zglaszajacemi sig i do powzięcia rzeczonego ka- . Pfaudbr Er — 385.— 
italu indemnizacyjnego uprawnionych w mysl Ü D W 1 6 x B A H N. der 6jährig zu 5% für 200 fl. 101.50 102.— 
1 5 ces. pat. z dnia 25. Wrzesnia 1850 zawartéj. 0 A R L L Nationalbank 10 fabeig zu 5% für 100 fl. 97.— 98.— 


2 CM, los bar zu 8 7 
Vierte General⸗Verſammlung der Actionäre der Rannelbant 12 wonallich I A m 
* fſauf öſterr. Währ. verlosbar zu 5 für 10% fl. 86.75 87 — 
Der gefertigte Verwaltungsrath gibt ſich die Ehre, die ſtimmfähigen Actionäre der k. kf. Krevit-Anfalt G. wort, 100 d. 87.— 88.— 
priv. galiz. Carl Ludwig⸗Bahn zu der, der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 


W skutek tego zaspokojenie pretensyi jego 
przekazanem zostanie do kapitalu indemnizacyj- 
nego podlug nastepstwa hypotecznego, lub w mysl 
$. 27 ces. patentu z dnia 8. Listopada 1853 zo- 


stanie zabezpieczone na gruncie. 


i i . s 100 fl. österr. Währung. 22200 30 114. 
_ Kraköw, dnia 25. Lutego 1861. „ Donnerſtag den 16. Mai 1861, um 9 uhr Vormittags . |vemudaneinacfiis 100 f. al. . 100 — 10880 
f a N ö ; : i ‚Anlei 60 fl. C. M. . . 125.— 120.— 
N Ed kt. (2620. 1-3)ſim Mufitvereinsfaale in Wien ftattfindenden vierten ordentlichen General⸗Verſamm - Seen. Ben de 40 l. . .. 36 — 050 
Starozakonny Fiszel Schnabel 2 Dabrowy dn. Tung einzuladen, bei welcher ftatutengemäß folgende Gegenftände zur Verhandlung und Schluß: Sur s zu 40 fl . 91— 92 — 
15. „ anne, chte eien, 0 k. be, faſſund gelangen werben: i „ n 
cıw P- ntonıemu mıelowskıemu c. K. a 2 . El 40 tue De 3550 36 — 
liscie powiatowemu o zaplacenie sumy 86 zir. 1. Jahresbericht des Verwaltungsrathes. 5 Sl. Gerois 1 20 55 405 
41½ kr. w. a. i do sumarycznéj rozprawy tego 2. Bericht des Reviſions⸗Wusſchuſſes über den Rechnungs⸗Abſchluß Welden d 199 2% 317 
17177... 6: Vrnaglea remaner des Jahres 1860. | ales i „ l, e 107 
Gdy miejsce pobytu zapozwanego Sadowi wia- 3. Feſtſetzung der pro 1860 zu vertheilenden Dividende. i Bantı(Plapreronto 
domem mies, przelo ma e e zoll 4. Wahl des Neviſions-arusſchuſſes zue Prüfung der Rechnungen des e zg . . mau ke 
p. Wincenty Mikiewicz postanowionym. 5 - nit are W195. 
wu. Chmiclonskisgol  _ Babes ANGH. ee En 
5. Theilweiſe Erneuerung des Verwaltungsrathes in Folge des nach partie, für 100 Franks 7 58 30 88.50 


upomina sie, 2eby prz wyäszym terminie albo et 
orobideie albo ee Cours der Hadſorten. 
e 


S. 36 der Statuten) ſtattfindenden Mustrittes von drei Mit⸗ 


tan dyz w przeciwnym razie rozprawa niniej- 4 Waare Letzter Cours 
— Ne 2 postanowionym dla 5 Küsse gliedern. Aale Wisi 4 5 Kt fl. kr. 
rem przeprowadzong i w skutek téjze wyrok wy- Jene Herren Actionäre, welche ſich im Beſitze von mindeſtens 40 Aetien befinden und] , vollwichtige Dukaten. 6 98 — — 69 
dungen ce 61 das Stimmrecht ausüben wollen, haben in Gemäßheit der §§. 22 und 26 der Statuten dieſ zor fr... — — — 11 80 
Dabrowa, dnia 6. Marca 1861. beſagte Anzahl Actien bis längſtens 18. April d. J. entweder bei der Geſellſchafts— Sue Imperiale 12 10 12 7 110 — 


N. 1337 Ediet (2615. 2-3) [Kaſſa (Wien, Creditanſtalts-Gebaͤude) oder bei der Sammlungs-Kaſſa der galiz. Carl Ludwig: 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit be— 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Hrn. Johann 


Lemberg zu hinterlegen, und erhalten dagegen nebſt dem Erlagſcheine eine für die General-Ver-? Apgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


Nieprzecki zur Befriedigung der im Laſtenſtande derſſammlung giltige Legitimationskarte. 1 i i f „ ſoom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
den len Hrn. Grafen Szembek gehörigen sub N. Die Hinterlegung der Aetien geſchieht mittelſt zweifach ausgefertigter, die Aetien in arith⸗ ——— f ; 
117 — gelegenen Realität, zu Gunſten des Hen. ſmetiſchen Ordnung enthaltenden Conſignationen, welche bei den gedachten Agenturen unentgeltlich Abgang: 

Johann Nieprzecki n. 15 on. intabulirten Summe von verabfolgt werden. „ u OA 


6000 flp. ſammt 5% vom 29. October 1846 zu be 
rechnenden Zinſen, den bereits zuerkannten Gerichts- und & 1 
Executionskoſten von 39 fl. CM., 9 flp. 24 gr., 11 fl. Bevollmächtigter führen. 


i itglie -Berfammlur i ü und Ei 35 Min.; — nach W zu ih: — 
Ein Mitglied der General-Verſ ung kann nur Eine Stimme für ſich und Eine als d de „ Er A sd > 152 45 


Min. Früh; — nach Rzeszô w 5 uhr 35 Min. Früb; 


CM., 6 flp. 3 gr., 14 ſip., 17 fl. CM., 6 flp. 4 gr., Im Vertretungsfalle müſſen die auf der Rückſeite der Legitimationskarten vorgedruckten din bene 10 ur 11 Min. Früh, 8 Uhr 40 
10 fl. CM., 9 dip. 7 ge, 14 flp., 192 fp. 15 gr, [Vollmachten von dem Vollmachtgeber eigenhändig ausgefüllt und unterfertigt werden. eon Wien nach Krakau ) Uhr Feb, 8 u 20 ian 
12 fl. 75 kr. ö. W., 22 fl. 6. W. und 11 fl. 61 kr. ö. Wien, am 15. März 1861. Abende. , 


W., fo wie den gegenwärtig im gemäßigten Betrage von von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


7 fl. 19 kr. ö. W. zuerkannten Executionskoſten endlich 
den gezahlten Inſertionsgebühren pr. 12 fl. 20 ¼ kr. 
und 72 fl. 50 ½ kr. ö. W jedoch nach Abſchlag der auf 
Rechnung obiger Forderungen vom Pen. Stanislaus Grafen 
Szembek bereits gezahlten 2000 flp., die öffentliche exe⸗ 
cutive Feilbietung der sub Nr. 117 Gde. IX. in Kra⸗ 
kau gelegenen Realität in drei Terminen und zwar: 
am 18. April, 16. Mai und 13. Juni 1861 jedes⸗ 


ö 3 3 N von Szezakowa nach Granica 10 Uhr 15 Min. Vormitt., 
der k. k. priv, galiz. Carl Ludwig-Vahn. 1 Vor 48 Min. Nachmitt, 7 he 56 Min. Abends; — 
3 ee 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 uhr 33 Mi⸗ 
, . achmittags. 
) F. 36 Erneuerung. In den erſten ſechs Jahren vom Jahre 1861 angefangen, wird der Verwal- von Rzeszöw nach en 2 uhr 25 Min. Nachmitl.; — 
tungsrath jedes Jahr zu einem Sechstel von der General-Verſammlung neu gewählt. Bis zur gänzli⸗ nach Przemysl 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mi⸗ 


üngli ird di des Austri Glieder nuten Abends. 
chen Erneuerung des urſprünglichen Verwaltungsrathes wird die Ordnung trittes ſeiner Aus- von Myslowit uach Kratan 1 Uhr 15 Min. Nach 


mal um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden wird. durch das Los beſtimmt. In ber Folge findet die Erneuerung nach dem Amtsalter ſtatt. Jeder Au at. 
Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth der tretende kann wieder gewählt werden. 0 N 3” — ua 
f N akau von en nuten Früh, r 45 
en 1 2 8 — 128 5 ee Meteorologiſche Beobachtungen. Minuten Abends; 25 a0. Breslau und Warf Pr 
geſetzt, und dieſelben wird g rtig f - 7 wa 9 uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; — 
zungswerthe nicht veräußert werden. 5 Baromspöge| Temperatur | Speciide Mgztung und Stärke Zufand Erſcheinungen 9 von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 Min. 
Jeder Kaufluſtige hat den 10. Theil des Schätzungs⸗ a ® | ral. eint nad Feuchtigkeit x a Ra Daran Laufe d. Tage A Gee 8 uhr 40 Min. Abends; — 
werthes d. l. die Summe von 627 fl. ö. W. im Baa⸗ s De Neaum ee Maut der zuft 5 ee Te ae La: n 1 33 Mahn. 
ren oder in k. öſterr. Staatsobligationen oder in Pfand: 55 A 53 | We ſtark Trüb e ſin Nzeszémw von Krafau 11 uhr 51 Min. Born, 
briefen der galiz.⸗ſtänd. Creditanſtalt ſammt den hiezu 0 72 99 6% 50 | 2:0 | Regen 49 +89 Jin Przempsl ven Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 uhr 
gehörigen Coupons nad) dem Courſe der am Tage derl21 6| 23 89 I6 78 „ ſchwach Trüb Nachmittags. 


In der Buchdruckerei des „CZAS.“ Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


ue e 


Bahn in Krakau oder bei der Filiale der k. k. priv. Creditanſtalt für Handel und Gewerbe in - 


Der Verwaltungsrath a cer e der 


